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SVFAB DETAILANALYSE 

2020-05-19 Sportsendungen - WM 2018 Zitter-Coup gegen Finnland 

Sendung: SRF Tagesschau-Sendung  |  2020-05-19  |  Analysiert am: 2026-06-06 13:05 

Version 3.4-detail  |  Universal 3.4-detail  |  Konverter 3.5 (2026-05-29)  |  Massstab: Art. 4 RTVG 

 

GESAMTSCORE 1.0/10 Unauffällig 

0 = ausgewogen, 10 = stark einseitig/manipulativ 

POLITISCHES SPEKTRUM 

Einordnung nach Chapel Hill Expert Survey (CHES) 2024 

 

Der Chapel Hill Expert Survey (CHES 2024) ist eine akademische Befragung von 609 Politikwissenschaftlern in 31 
Ländern. Jede Partei wird auf einer Skala von 0 (extrem links) bis 10 (extrem rechts) eingestuft. 

Partei Grüne SP GLP Mitte EVP FDP SVP 

CHES 1.13 1.67 3.60 5.47 5.64 7.67 9.00 

Spektrum Links Links Links Mitte Rechts Rechts Rechts 

 

Die Gesamttendenz wird auf einer 0–10-Skala dargestellt (0 = stark links-begünstigend, 5 = ausgewogen, 10 = stark 
rechts-begünstigend). Die Berechnung basiert auf dem Unterschied der durchschnittlichen Begünstigung linker vs. 
rechter Parteien (Gruppierung gemäss CHES 2024). 

TENDENZ (L − R) 5.0 / 10 Ausgewogen 

 

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

← Links Rechts → 

Quelle: Chapel Hill Expert Survey 2024 — chesdata.eu | Jolly et al., Electoral Studies, 2022 | Schwellenwerte: Pew Research Center 

 

Dieser Abschnitt dient der politischen Einordnung und fliesst nicht in den Gesamtscore ein. 

 

  

mailto:kontakt@SVFAB.ch
https://www.chesdata.eu/
https://doi.org/10.1016/j.electstud.2021.102420
https://www.pewresearch.org/
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POLITISCHE LANDSCHAFT 

 

Diese Sendung ist keine politische Nachrichtensendung, sondern eine Sportsendung (SRF Sport Spezial) — ein 
Rückblick auf das Eishockey-WM-Viertelfinalspiel Schweiz–Finnland 2018. Die politische Landschaft der Schweiz ist 
daher für diese Analyse nur am Rande relevant, wird aber der Vollständigkeit halber dargestellt. 

Die Schweiz ist eine Konkordanzdemokratie. Alle grossen Parteien sind im Bundesrat vertreten (Zauberformel: 2 SVP, 
2 SP, 2 FDP, 1 Mitte). Es gibt keine klassische Opposition. 

Partei CHES L-R Sitze NR Regierung/Opposition Kernposition 

SVP 8.0 62 Regierung (2 BR) Souveränität, Migrationsbegrenzung 

SP 2.5 41 Regierung (2 BR) Sozialstaat, Umverteilung 

FDP 6.5 28 Regierung (2 BR) Wirtschaftsliberalismus 

Mitte 5.0 29 Regierung (1 BR) Pragmatische Mitte 

Grüne 2.0 23 Opposition Klimaschutz, Soziales 

GLP 4.0 10 Opposition Grüner Liberalismus 

EVP 5.5 2 Opposition Christlich-sozial 

 

Für diese Sportsendung nicht relevant. Die Sendung behandelt kein politisches Thema. 

SRF ist der öffentlich-rechtliche Sender der Deutschschweiz, finanziert durch Serafe-Gebühren und Werbung. Art. 4 
RTVG verlangt sachgerechte Darstellung und Meinungsvielfalt — dies gilt auch für Sportsendungen, wobei der 
Massstab bei reinen Unterhaltungs-/Sportformaten naturgemäss anders anzulegen ist als bei politischen 
Nachrichtensendungen. 
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KAPITEL 1 — PARTEIPOLITISCHER BIAS 

 

Diese Sendung ist eine reine Sportsendung ohne politischen Inhalt. Keine Partei, kein politisches Thema, keine 
politische Position wird behandelt oder auch nur erwähnt. 

Partei Score (-5..+5) Sendungsdarstellung vs. Programmposition 

SVP 0 Nicht in Sendung — kein politisches Thema behandelt 

SP 0 Nicht in Sendung — kein politisches Thema behandelt 

FDP 0 Nicht in Sendung — kein politisches Thema behandelt 

Mitte 0 Nicht in Sendung — kein politisches Thema behandelt 

Grüne 0 Nicht in Sendung — kein politisches Thema behandelt 

GLP 0 Nicht in Sendung — kein politisches Thema behandelt 

EVP 0 Nicht in Sendung — kein politisches Thema behandelt 

 

Parteibias-Zusammenfassung 

•  Genaueste Darstellung: N/A (keine Partei thematisiert) 

•  Stärkste Verzerrung: N/A 

•  Durchschnittliche Abweichung von 0: 0.0 

•  Fazit: Die Sendung enthält keinerlei parteipolitische Inhalte. Eine Bewertung des Parteibias ist gegenstandslos. 
Sämtliche Scores stehen auf 0 (nicht behandelt). 

mailto:kontakt@SVFAB.ch
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KAPITEL 2 — SENDUNGSINFO UND THEMENRAHMEN 

 

Sendungsdaten 

•  Titel: SRF Sport Spezial — Eishockey-WM 2018 Rückblick (Viertelfinal Schweiz–Finnland) 

•  Datum: 19.05.2020 

•  Moderator/Reporter: Lukas (Moderator im Studio), Jan Billeter und Mario Rotaris (Originalkommentar), Johannes 
Keller (Interviews 2018) 

•  Interviewte Personen: 

Akteure Funktion Partei/Zuordnung Politisches 
Spektrum 

Raphael Diaz Captain Schweizer Eishockey-
Nationalmannschaft, Verteidiger EV Zug 

Sport / keine politische 
Zuordnung 

N/A 

Mario Rotaris Langjähriger SRF-Eishockey-Experte SRF Sport / Medien N/A 

Timo Meier Stürmer, NHL (San José Sharks / New 
Jersey Devils) 

Sport / keine politische 
Zuordnung 

N/A 

Joel Vermin Stürmer, Lausanne HC (NLA) Sport / keine politische 
Zuordnung 

N/A 

Enzo Corvi Stürmer (Archivinterview 2018) Sport N/A 

Tristan Scherwey Stürmer SC Bern (Generation-Gap-
Einspieler) 

Sport N/A 

Renato Tosio Ehemalige SC-Bern-Legende 
(Generation-Gap-Einspieler) 

Sport N/A 

 

Quellenampel — alle Protagonisten 

Raphael Diaz: 

D1 Interessenkonflikt: 0 — D1a: Kein finanzielles oder institutionelles Eigeninteresse an einer bestimmten Darstellung; er 
berichtet über eigene Erlebnisse. D1b: Keine Patronage-Abhängigkeit erkennbar. 0 Indikatoren = 0. 
D2 Persönliches Risiko: 0 — Kein Risiko durch seine Aussagen; Rückblick auf eigene Karrierehöhepunkte. 
D3 Fachkompetenz: +2 — Primärbeteiligter, Captain der Mannschaft, über die gesprochen wird. Höchstmögliche 
Fachkompetenz für dieses Thema. 
D4 Meinungskonsistenz: +1 — Konsistente, authentische Darstellung seiner Erlebnisse. Kein Positionswechsel erkennbar. 
D5 Emotionalisierung vs. Daten: 0 — Mischung aus persönlichen Erinnerungen (naturgemäss emotional) und sachlichen 
Beschreibungen. Für eine Sportsendung angemessen. 
D6 Quellenstufe: +2 — Primärquelle: Er war selbst dabei, als Captain auf dem Eis. 
TOTAL: +5 → QUELLENAMPEL: GRUEN 

Kategorie: N/A (kein Forscher — Sportler als Primärzeuge) 

Mediale Rahmung in Sendung: Wird als Captain, Leaderfigur, respektierte Persönlichkeit dargestellt. Mitspieler-Zitate 
bestätigen dies. 

Diskrepanz Ampel vs. Rahmung: Keine. Die positive Rahmung stimmt mit dem GRUEN-Ergebnis überein. Diaz ist 
tatsächlich die bestmögliche Primärquelle für dieses Thema. 

Mario Rotaris: 

mailto:kontakt@SVFAB.ch
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D1 Interessenkonflikt: -1 — D1a: Als SRF-Experte hat er ein berufliches Interesse an einer unterhaltsamen, positiven 
Darstellung des Schweizer Eishockeys (Einschaltquoten, Sendungsformat). D1b: Strukturelle Abhängigkeit von SRF als 

Arbeitgeber. 2 Indikatoren = ±1. 
D2 Persönliches Risiko: 0 — Kein Risiko durch seine Aussagen. 
D3 Fachkompetenz: +1 — Langjähriger Eishockey-Experte, war als Kommentator vor Ort. Sekundäre Fachkompetenz 
(Beobachter, nicht Spieler). 
D4 Meinungskonsistenz: +1 — Konsistente Einschätzungen über die Jahre. 
D5 Emotionalisierung vs. Daten: 0 — Mischung aus Analyse und emotionaler Erzählung, für das Format angemessen. 
D6 Quellenstufe: +1 — Sekundärquelle mit Primärelementen (war vor Ort als Kommentator). 
TOTAL: +2 → QUELLENAMPEL: GELB 

Kategorie: N/A 

Mediale Rahmung in Sendung: Wird als "langjähriger Experte" eingeführt [00:34]. 

Diskrepanz Ampel vs. Rahmung: Leichte Diskrepanz. Die Rahmung als "Experte" ist korrekt im Sportkontext, aber er 
ist kein unabhängiger Analyst — er ist SRF-Mitarbeiter und Teil des Sendungsformats. Für eine Sportsendung ist dies 
jedoch branchenüblich und kein relevanter Befund. 

Timo Meier: 

D1 Interessenkonflikt: 0 — Kein Eigeninteresse an einer bestimmten Darstellung. Berichtet über eigene Erlebnisse. 
D2 Persönliches Risiko: 0 — Kein Risiko. 
D3 Fachkompetenz: +2 — Primärbeteiligter, Spieler im besprochenen Match. 
D4 Meinungskonsistenz: +1 — Konsistente Darstellung. 
D5 Emotionalisierung vs. Daten: 0 — Persönliche Erinnerungen, angemessen emotional. 
D6 Quellenstufe: +2 — Primärquelle. 
TOTAL: +5 → QUELLENAMPEL: GRUEN 

Kategorie: N/A 

Mediale Rahmung in Sendung: NHL-Spieler, wichtiger Bestandteil der Mannschaft. 

Diskrepanz Ampel vs. Rahmung: Keine. 

Joel Vermin: 

D1 Interessenkonflikt: 0 — Kein Eigeninteresse. 
D2 Persönliches Risiko: 0 — Kein Risiko. 
D3 Fachkompetenz: +2 — Primärbeteiligter, Torschütze im besprochenen Match. 
D4 Meinungskonsistenz: +1 — Konsistente Darstellung. 
D5 Emotionalisierung vs. Daten: 0 — Angemessen. 
D6 Quellenstufe: +2 — Primärquelle. 
TOTAL: +5 → QUELLENAMPEL: GRUEN 

Kategorie: N/A 

Mediale Rahmung in Sendung: NLA-Spieler, Torschütze, Teil des Teams. 

Diskrepanz Ampel vs. Rahmung: Keine. 

 

Quellenampel für die Teilnehmer: 

Quelle D1 D2 D3 D4 D5 D6 Total Ampel 

Raphael Diaz 0 0 +2 +1 0 +2 +5 GRUEN 

Mario Rotaris -1 0 +1 +1 0 +1 +2 GELB 

Timo Meier 0 0 +2 +1 0 +2 +5 GRUEN 

Joel Vermin 0 0 +2 +1 0 +2 +5 GRUEN 

 

Hauptthema 

mailto:kontakt@SVFAB.ch
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Emotionaler Rückblick auf das Viertelfinalspiel Schweiz–Finnland an der Eishockey-WM 2018 in Dänemark, mit Fokus 
auf Teamgeist, Spielverlauf und persönliche Erinnerungen der beteiligten Spieler. 

mailto:kontakt@SVFAB.ch
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KAPITEL 3 — 15 KRITERIEN: DETAILANALYSE 

 

Vorbemerkung 

Diese Sendung ist ein Sport-Nostalgie-Format, kein politisches Nachrichtenformat. Die 15 Kriterien werden vollständig 
angewandt, aber die Bewertungsmassstäbe berücksichtigen den Sendungstyp. Manipulationstechniken, die in einer 
Nachrichtensendung schwer wiegen würden, sind in einem Sportformat teilweise formatbedingt und weniger 
problematisch. 

Hardfacts — 9 Techniken, die zählbar und wissenschaftlich belastbar sind 

 

1. EXPERTENAUSWAHL 2/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Experte 1: Mario Rotaris (SRF-Eishockey-Experte) 

Zeitstempel [00:34], durchgehend 

Aussage 
Diverse taktische Analysen, z.B. [26:12] "Sehr guter Start. Sehr engagiert. Ich merke, die Jungs 
haben noch Beine." 

Einordnung 
Langjähriger SRF-Haus-Experte, ehemaliger Spieler. Kein unabhängiger Analyst, sondern Teil 
des SRF-Sendungsteams. 

Fehlende 
Gegenstimme 

Ein unabhängiger Taktik-Analyst oder ein finnischer Experte hätte eine andere Perspektive 
eingebracht. 

 

Quellen-Tiefencheck: 

(a) FINANZIERUNG: SRF (öffentlich-rechtlich, gebührenfinanziert). Interesse an unterhaltsamer, 
publikumswirksamer Darstellung. 

(b) MANDAT: Als Haus-Experte ist sein Auftrag, das Schweizer Eishockey kompetent und unterhaltsam zu 
kommentieren — nicht, kritisch-distanziert zu analysieren. 

(c) GLAUBWUERDIGKEITSMATRIX: 

D1 Interessenkonflikt: -1 — D1a: Berufliches Interesse an positiver Darstellung des Schweizer Eishockeys (Einschaltquoten). 
D1b: Strukturelle Abhängigkeit von SRF. 2 Indikatoren = -1. 
D2 Persönliches Risiko: 0 — Kein Risiko. 
D3 Fachkompetenz: +1 — Ehemaliger Spieler, langjähriger Kommentator. Sekundäre Fachkompetenz. 
D4 Meinungskonsistenz: +1 — Konsistent in seiner Rolle. 
D5 Emotionalisierung vs. Daten: 0 — Mischung, formatbedingt. 
D6 Quellenstufe: +1 — War als Kommentator vor Ort (sekundär mit Primärelementen). 
TOTAL: +2 → QUELLENAMPEL: GELB 

(c) FACHKOMPETENZ: Rotaris wird als neutraler Experte gerahmt, ist aber SRF-Mitarbeiter mit beruflichem 
Interesse an einer positiven Darstellung. Für ein Sportformat branchenüblich, aber nicht unabhängig. 

Fehlende Expertengruppen: 

•  Unabhängiger Taktik-Analyst (z.B. ehemaliger Trainer einer anderen Nationalmannschaft) 

•  Finnischer Experte oder Kommentator 

mailto:kontakt@SVFAB.ch
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•  Sportpsychologe (zum Thema Teamdynamik, das ausführlich besprochen wird) 

 

Quellenampel für die Teilnehmer: 

Quelle D1 D2 D3 D4 D5 D6 Total Ampel 

Quellen-Tiefencheck -1 0 +1 +1 0 +1 +2 GELB 

 

Zusammenfassung: Die Expertenauswahl ist einseitig (nur SRF-Haus-Experte), aber für ein Nostalgie-Sportformat 
branchenüblich. Score 2/10 wegen fehlender Gegenperspektive, aber keine manipulative Absicht erkennbar. 
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2. QUELLENAUSWAHL 1/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Behauptungen ohne Erstquelle = Strafpunkte (Gerüchteprüfung) 

 

Quelle 1: Schweizer Spieler (Diaz, Meier, Vermin + Archivinterviews) 

Zeitstempel Durchgehend 

Aussage Persönliche Erinnerungen und Einschätzungen. 

(a) Finanzierung und Trägerschaft: Keine — Spieler als Privatpersonen. 

(b) Struktureller Interessenkonflikt: Minimal — natürliches Interesse, die eigene Leistung positiv darzustellen. 

(c) Fehlende Gegenquelle: Finnische Spieler/Trainer. 

 

Quelle 2: SRF-Archivmaterial (Originalkommentar Billeter/Rotaris) 

Zeitstempel Ab [16:43] (Spielübertragung) 

(a) Finanzierung: SRF (öffentlich-rechtlich). 

(b) Interessenkonflikt: Schweizer Kommentatoren kommentieren naturgemäss aus Schweizer Perspektive. 

(c) Fehlende Gegenquelle: Finnischer Kommentar oder neutrale internationale Perspektive. 

 

Gerüchteprüfung: Keine Gerüchte oder unbelegten Behauptungen festgestellt. Alle Aussagen beziehen sich auf 
persönlich Erlebtes. 

Zusammenfassung: Die Quellen sind ausschliesslich schweizerisch, was für ein Schweizer Sportformat normal ist. 
Keine manipulative Quellenauswahl, aber einseitige Perspektive. Score 1/10. 
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3. ZEITVERTEILUNG 1/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Geschätzte Redezeit (ohne Werbung und Spielübertragung): 

•  Raphael Diaz (Schweizer Captain): (30%) 

•  Mario Rotaris (SRF-Experte): (27%) 

•  Moderator Lukas: (18%) 

•  Timo Meier (zugeschaltet): (12%) 

•  Joel Vermin (zugeschaltet): (9%) 

•  Archivinterviews/Einspieler: (4%) 

Finnische Perspektive: 0 Min. (0%) 

Zusammenfassung: Die Zeitverteilung ist innerhalb der Schweizer Perspektive ausgewogen — verschiedene 
Spieler mit unterschiedlichen Rollen (Captain, NHL-Spieler, NLA-Spieler) kommen zu Wort. Die vollständige 
Abwesenheit einer finnischen Perspektive ist formatbedingt, aber auffällig. Score 1/10 — keine manipulative 
Zeitverteilung, nur formatbedingte Einseitigkeit. 
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4. WEGLASSEN (Selective Omission) 2/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Auslassung 1: 

Kontext 
Die finnische Perspektive fehlt vollständig — kein finnischer Spieler, Trainer oder Kommentator 
wird zitiert oder interviewt. 

Relevant bei: Gesamte Sendung 

Wirkung 
Das Spiel wird ausschliesslich als Schweizer Erfolgsgeschichte erzählt. Die finnische Seite 
erscheint nur als gesichtsloser Gegner. 

 

Auslassung 2: 

Kontext 
Torhüter Leonardo Genoni wird kaum erwähnt, obwohl er im Schlussdrittel unter massivem Druck 
stand und entscheidende Paraden zeigte. 

Relevant bei: [76:30]–[88:09] (drittes Drittel) 

Wirkung 
Die Verteidigungsleistung wird auf die Feldspieler reduziert; der Torhüter als Schlüsselfigur geht 
unter. 

 

Auslassung 3: 

Kontext 
Kritische Momente oder Fehler der Schweizer Mannschaft werden kaum thematisiert. Das erste 
Drittel, in dem Finnland führte, wird relativ schnell abgehandelt. 

Relevant bei: [28:32]–[29:03] 

Wirkung Die Erzählung wird als linearer Aufstieg zum Sieg gerahmt, Schwächen werden minimiert. 

 

Zusammenfassung: Die Auslassungen sind formatbedingt (Nostalgie-Sendung aus Schweizer Perspektive), aber 
die fehlende finnische Perspektive und die Unterbelichtung des Torhüters sind auffällig. Score 2/10. 

 

Fehlende Stimmen 

•  Finnischer Spieler/Trainer: Hätte die Gegenperspektive geliefert — wie haben die Finnen das Mitteldrittel erlebt? 
Was lief schief? 

•  Leonardo Genoni (Torhüter): Hätte die entscheidenden Schlussminuten aus seiner Perspektive schildern können. 

•  Patrick Fischer (Trainer): Wird zwar für die Folgesendung angekündigt, fehlt aber in dieser Ausgabe als taktischer 
Entscheider. 

•  Unabhängiger Eishockey-Analyst: Hätte eine weniger emotional gefärbte taktische Einordnung liefern können. 

•  Schweizer Fan (direkt): Hätte die Aussenperspektive und die emotionale Wirkung auf das Publikum vermittelt. 

•  Verbandsvertreter (Swiss Ice Hockey): Hätte die strukturelle Bedeutung des Turniers für die Entwicklung des 
Schweizer Eishockeys einordnen können. 
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5. ZAHLEN-MANIPULATION 0/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Vollständige Zahlen umfassen: Absolutwert, Anteil (%) und Trend 

 

Keine relevante Zahlen-Manipulation festgestellt. Die wenigen Zahlen in der Sendung (Spielstände, Eiszeiten, 
historische Daten wie "seit 1972") sind korrekt und werden nicht argumentativ verzerrt eingesetzt. Die Angabe "8 
Minuten 31 Sekunden Eiszeit" [88:34] für Diaz im Schlussdrittel ist eine präzise, überprüfbare Statistik. 

Zusammenfassung: Keine relevante Zahlen-Manipulation festgestellt. 
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6. GUILT BY ASSOCIATION (Kontaktschuld) 0/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Keine Guilt-by-Association-Technik festgestellt. Die Sendung enthält keine Diskreditierung von Personen oder 
Gruppen. Alle Beteiligten werden respektvoll und positiv dargestellt. 

Zusammenfassung: Kein Befund. Die Sendung enthält keinerlei Kontaktschuld-Techniken. 
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7. TIMING 1/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Befund 1: 

Position: [00:10]–[01:17] (Anfang) 

Inhalt: Die Sendung beginnt sofort mit der emotionalen Rahmung: "verlorene Goldmedaille", "tut heute noch weh" 

Timing-Effekt 
Die emotionale Grundstimmung (Nostalgie, leichte Wehmut) wird von Beginn an gesetzt. Dies ist 
für ein Nostalgie-Format erwartbar und nicht manipulativ im engeren Sinne, aber es rahmt die 
gesamte Sendung als emotionale Reise statt als analytische Aufarbeitung. 

 

Zusammenfassung: Das Timing folgt der dramaturgischen Logik eines Sportformats (Aufbau, Höhepunkt, 
Auflösung). Keine manipulative Platzierung erkennbar, aber die emotionale Rahmung von Beginn an ist ein 
bewusster dramaturgischer Entscheid. Score 1/10. 
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8. SELEKTIVE EMPÖRUNG 0/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Empörung = Bias. Selektive Empörung verstärkt den Befund. Score = Empörungsgrad (0–5) + Selektivität (0–5) 

 

Score-Berechnung: 

•  Empörungsgrad: 0/5 — Keine Empörung in der Sendung. Der Ton ist durchgehend positiv-nostalgisch. 

•  Selektivität: 0/5 — Nicht anwendbar, da keine Empörung vorhanden. 

Es gibt kein Auslöseereignis, das eine Empörungsreaktion hätte auslösen können. Die Sendung ist ein harmonischer 
Rückblick ohne kontroverse Momente. 

Zusammenfassung: Keine selektive Empörung festgestellt. Die Sendung enthält keinerlei Empörungselemente. 
Score 0/10. 
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9. VOLLSTÄNDIGKEIT (Selective Omission — Gesamtbild) 3/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Befund 1: 

Zeitstempel Gesamte Sendung 

Fehlende Perspektive/Fakt: Finnische Perspektive 

Relevanz: Ein Viertelfinalspiel hat zwei Mannschaften. Die Verlierer-Perspektive fehlt vollständig. 

Auswirkung: Das Spiel wird als einseitige Schweizer Heldengeschichte erzählt. Die taktischen Anpassungen der 
Finnen, ihre Fehler und ihre Sicht auf die Niederlage bleiben unsichtbar. 

 

Befund 2: 

Zeitstempel [76:30]–[88:09] 

Fehlende Perspektive/Fakt: Torhüter Leonardo Genoni 

Relevanz: Im Schlussdrittel stand Genoni unter enormem Druck (Finnland mit 6 gegen 5, Powerplay). Seine 
Leistung war matchentscheidend. 

Auswirkung: Die Verteidigungsleistung wird unvollständig dargestellt. 

 

Befund 3: 

Zeitstempel Gesamte Sendung 

Fehlende Perspektive/Fakt: Kritische Selbstreflexion 

Relevanz: Was lief schlecht? Welche taktischen Fehler wurden gemacht? Das erste Drittel (0:1 Rückstand) wird 
kaum analysiert. 

Auswirkung: Die Sendung vermittelt ein idealisiertes Bild ohne Schattenseiten. 

 

Zusammenfassung: Die Sendung ist als Schweizer Nostalgie-Format konzipiert und erfüllt diesen Zweck gut. Für 
eine journalistische Aufarbeitung fehlen jedoch die Gegenperspektive, der Torhüter und eine kritische Analyse. 
Score 3/10 — formatbedingte Unvollständigkeit, keine manipulative Absicht. 

 

Die Eishockey-WM 2018 in Dänemark war ein historisches Turnier für die Schweizer Nationalmannschaft, die 
erstmals seit 2013 wieder eine WM-Medaille (Silber) gewann. Der Sieg im Viertelfinal gegen Finnland war der erste 
WM-Sieg gegen Finnland seit 1972 und gilt als Schlüsselmoment des Turniers. Die Sendung wurde offenbar während 
der COVID-19-Pandemie produziert (Hinweise: Trainingsgruppen zu dritt, Timo Meier ohne Vertrag zu Hause), als 
Nostalgie-Format zur Überbrückung der sportlosen Zeit. Das Schweizer Eishockey hat in den letzten Jahren 
international an Bedeutung gewonnen, was sich in wachsendem Publikumsinteresse und steigender Zahl von NHL-
Spielern widerspiegelt. 

Kontextabhängige Balance 

Thementyp dieser Sendung: Weder WISSENSCHAFTLICH noch POLITISCH noch GESELLSCHAFTLICH im 
engeren Sinne — es handelt sich um eine SPORT-UNTERHALTUNGSSENDUNG (Rückblick/Nostalgie-Format). 

Für diesen Sendungstyp gelten andere Balance-Massstäbe als für Nachrichtensendungen: 

•  Es gibt kein "kontroverses Thema" im Sinne von Art. 4 RTVG 
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•  Es gibt keine politische Debatte, die Meinungsvielfalt erfordern würde 

•  Die Sendung ist ein Erlebnisbericht aus der Perspektive der Schweizer Mannschaft — eine finnische Perspektive 
wäre wünschenswert, aber für ein Schweizer Sportformat nicht zwingend erforderlich 

 

Anteil abgedeckter Perspektiven 

Invertiert: Originalwert misst Abdeckung (höher = besser). Angezeigt als Abweichung (höher = grössere Lücken). 

Auch bei einer Sportsendung lassen sich Perspektiven identifizieren, die für eine vollständige Darstellung relevant 
wären: 

[A] Perspektive der Schweizer Spieler (Primärbeteiligte) 

[B] Perspektive des Schweizer Trainerstabs (Patrick Fischer) 

[C] Perspektive der finnischen Mannschaft / des finnischen Trainers 

[D] Taktische/analytische Perspektive (unabhängiger Eishockey-Analyst) 

[E] Perspektive des Torhüters (Leonardo Genoni) 

[F] Perspektive der Fans (Schweizer und finnische) 

[G] Historische Einordnung (Schweizer Eishockey-Geschichte) 

[H] Perspektive der Schiedsrichter / Regelauslegung 

[I] Perspektive der NLA-Spieler vs. NHL-Spieler (Hierarchie-Thema) 

[J] Perspektive des Verbands (Swiss Ice Hockey) 

 

[A] BEHANDELT 

Zeitstempel: Durchgehend — Zitat: Raphael Diaz, Timo Meier, Joel Vermin sprechen ausführlich über ihre 
Erlebnisse. — Bewertung: Kernperspektive der Sendung, umfassend abgedeckt. 

 

[B] ANGEDEUTET 

Zeitstempel: 20:03, 31:11, 99:53 — Zitat: "Fischer hat nun seine Formationen gefunden" / "Patrick Fischer hat 
wahrscheinlich gesagt, nein, jetzt musst du schnell durchschnaufen" / "Fischi fragte uns" — Bewertung: Patrick 
Fischer wird mehrfach erwähnt und zitiert, kommt aber nicht selbst zu Wort (wird für die Folgesendung 
angekündigt). 

 

[C] AUSGELASSEN 

Zeitstempel: N/A — Zitat: N/A — Bewertung: Keine finnische Perspektive. Kein finnischer Spieler, Trainer oder 
Kommentator kommt zu Wort. Für ein Schweizer Sportformat nachvollziehbar, aber es fehlt die 
Gegenperspektive vollständig. 

 

[D] BEHANDELT 

Zeitstempel: Durchgehend — Zitat: Mario Rotaris liefert taktische Analysen, z.B. [22:01] "Man sieht, die 
Schweizer hat vorhin Vorchecking machen können. Sehr hartnäckig." — Bewertung: Durch den Haus-Experten 
abgedeckt, allerdings nicht durch einen unabhängigen Analysten. 

 

[E] AUSGELASSEN 

Zeitstempel: N/A — Zitat: N/A — Bewertung: Leonardo Genoni, der Torhüter, wird nicht interviewt und kaum 
erwähnt, obwohl er im Schlussdrittel entscheidende Paraden zeigte. 

 

[F] ANGEDEUTET 

Zeitstempel: [05:36], [14:55] — Zitat: "Auf die Unterstützung der Fans darf die Nationalmannschaft auf jeden Fall 
zählen" / "kommen fast 10'000 Schweizerfans" — Bewertung: Fans werden erwähnt und Fanbilder gezeigt, aber 
keine Fans kommen direkt zu Wort. Finnische Fans werden nur visuell gezeigt [79:28]. 

 

[G] BEHANDELT 
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Zeitstempel: [90:43] — Zitat: "Das war es zum ersten Mal seit 1972, dass man an einer WM die Finnen 
geschlagen hat" — Bewertung: Historische Einordnung wird durch Mario Rotaris geliefert, auch mit persönlicher 
Anekdote von 1992. 

 

[H] AUSGELASSEN 

Zeitstempel: N/A — Zitat: N/A — Bewertung: Die umstrittene 2+2-Strafe gegen Fora wird gezeigt, aber nicht aus 
Schiedsrichter-Perspektive diskutiert. 

 

[I] BEHANDELT 

Zeitstempel: [92:32] — Zitat: Joel Vermin: "Ja, das sind halt die Medien, die schreiben, was sie schreiben [...] das 
nimmt sicher auch für uns Spitzenspieler vielleicht auch ein bisschen den Druck weg" — Bewertung: Das Thema 
NLA vs. NHL wird explizit und differenziert angesprochen. 

 

[J] AUSGELASSEN 

Zeitstempel: N/A — Zitat: N/A — Bewertung: Kein Verbandsvertreter kommt zu Wort. 

 

 

Vollständigkeits-Score: 6/10 

Begründung: Die Sendung deckt die Kernperspektive (Schweizer Spieler) hervorragend ab und bietet taktische 
Analyse durch den Haus-Experten. Es fehlen jedoch die Gegenperspektive (Finnland), der Torhüter als 
Schlüsselfigur und eine unabhängige analytische Stimme. Für ein Nostalgie-Sportformat ist die Vollständigkeit 
akzeptabel, für eine journalistische Aufarbeitung wäre sie ungenügend. 
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Softfacts — 6 qualitative Techniken 

 

10. FRAMING (Rahmen setzen) 2/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Befund 1: 

Zeitstempel [00:10] 

Zitat "Wir tauchen zusammen in die emotionale Eishockey-WM 2018." 

Manipulation 
Das Wort "emotional" setzt von Beginn an den Rahmen: Dies ist keine analytische Aufarbeitung, 
sondern eine Gefühlsreise. 

Warum 
problematisch 

Für ein Nostalgie-Format ist dies transparent und ehrlich. Es ist kein verstecktes Framing, sondern 
eine offene Formatansage. Dennoch schliesst es kritische Analyse weitgehend aus. 

 

Befund 2: 

Zeitstempel [00:57] 

Zitat Raphael Diaz: "Das ist natürlich die verlorene Goldmedaille." 

Manipulation 
Die Silbermedaille wird als "verlorenes Gold" gerahmt, nicht als gewonnenes Silber. Mario Rotaris 
korrigiert dies später [02:52]: "die gewonnene Silbermedaille. Und nicht die verlorene, guldige." 

Warum 
problematisch 

Interessante Selbstkorrektur innerhalb der Sendung. Rotaris setzt bewusst einen positiveren 
Rahmen. Dies zeigt journalistisches Bewusstsein. 

 

Befund 3: 

Zeitstempel [91:00] 

Zitat 
Mario Rotaris: "du hast nicht von einer Sensation gesprochen, sondern du hast gesagt, das sei ein 
special effort" 

Manipulation 
Die Rahmung verschiebt sich von "Sensation" (Zufall, Überraschung) zu "special effort" (verdiente 
Leistung). Dies wertet die Schweizer Mannschaft auf. 

Warum 
problematisch 

Für ein Sportformat ist dies eine legitime analytische Einordnung, keine Manipulation. Es spiegelt 
die tatsächliche Entwicklung des Schweizer Eishockeys wider. 

 

Zusammenfassung: Das Framing ist durchgehend positiv-nostalgisch und schweizzentriert. Dies ist für das 
Format transparent und erwartbar. Die Selbstkorrektur Rotaris' (Befund 2) zeigt sogar journalistisches 
Bewusstsein. Score 2/10 — formatbedingtes Framing, keine versteckte Manipulation. 
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11. WORTWAHL UND BEGRIFFE 1/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Befund 1: 

Zeitstempel [00:36] 

Zitat "Käpt'n der Schweizer Nazi" (gemeint: Nati = Nationalmannschaft) 

Manipulation 
Keine — "Nati" ist die schweizerdeutsche Kurzform für Nationalmannschaft. Die Transkription gibt 
den Dialekt wieder. 

Warum 
problematisch 

Nicht problematisch. Standardsprachgebrauch im Schweizer Sport. 

 

Befund 2: 

Zeitstempel Durchgehend 

Zitat Begriffe wie "Leitwolf" [10:04], "Vaterfigur" [10:17], "coole Typen" [03:34], "breite Brust" [91:37] 

Manipulation Durchgehend positive, heroisierende Sprache für die Schweizer Spieler. 

Warum 
problematisch 

Für ein Nostalgie-Sportformat ist heroisierende Sprache genreüblich. Neutrale Alternative wäre 
sachlicher ("erfahrener Spieler" statt "Leitwolf"), aber das würde dem Format widersprechen. 

 

Befund 3: 

Zeitstempel [15:42] 

Zitat "die grossen Finnen" 

Manipulation 
Finnland wird als "gross" bezeichnet — dies ist eine respektvolle Einordnung des Gegners, die 
gleichzeitig den Schweizer Sieg aufwertet. 

Warum 
problematisch 

Nicht problematisch — es ist eine korrekte Einordnung (Finnland war Gruppensieger und 
Turnierfavorit). 

 

Zusammenfassung: Die Wortwahl ist durchgehend positiv und heroisierend, aber für ein Sport-Nostalgie-Format 
genreüblich. Keine manipulative Wortwahl im journalistischen Sinne. Score 1/10. 
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12. MODERATIONSVERHALTEN 1/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Befund 1: 

Zeitstempel [01:02] 

Auslöseereignis: Diaz erwähnt die "verlorene Goldmedaille" und den Schmerz darüber. 

Zitat 
(Moderator) 

"Ist das etwas, was Sie sogar noch beschäftigen?" 

Vergleich 
Kein analoges Ereignis bei anderen Gästen, da alle Gäste auf derselben Seite stehen (Schweizer 
Mannschaft). 

Asymmetrie: Nicht nachweisbar — alle Gäste werden gleich empathisch und interessiert befragt. Der Moderator 
stellt allen Gästen offene, einladende Fragen. 

 

Befund 2: 

Zeitstempel [51:04] 

Auslöseereignis: Joel Vermin zeigt wenig Emotion beim Anschauen seines eigenen Tors. 

Zitat 
(Moderator) 

"Ich hätte es gedacht, so wahnsinnig emotional sind sie jetzt nicht bei diesem Goal. Sind sie so 
abgebrüht?" 

Vergleich Bei Diaz und Meier werden ähnlich persönliche Nachfragen gestellt. 

Asymmetrie: Nicht nachweisbar — der Moderator geht bei allen Gästen gleich nach. 

 

Zusammenfassung: Das Moderationsverhalten ist durchgehend empathisch, respektvoll und gleichmässig 
gegenüber allen Gästen. Keine Asymmetrie feststellbar. Score 1/10 — minimaler Befund nur wegen der 
grundsätzlich unkritischen Gesprächsführung (keine harten Fragen an niemanden). 
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13. FRAGEN-ASYMMETRIE 0/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Alle Fragen an alle Gäste sind gleichermassen weich, offen und einladend. Beispiele: 

An Raphael Diaz, [00:43]: "Was ist das Erste, das Ihnen raufkommt?" — weich/offen 

An Timo Meier, [29:18]: "Was ist Ihnen durch den Kopf?" — weich/offen 

An Joel Vermin, [32:35]: "Was sind Ihre ersten Gedanken?" — weich/offen 

Es gibt keine harten oder kritischen Fragen an irgendeinen Gast. Dies ist für ein Nostalgie-Format erwartbar — es gibt 
kein kontroverses Thema, das harte Fragen erfordern würde. 

Zusammenfassung: Keine Fragen-Asymmetrie feststellbar. Alle Gäste werden gleich behandelt. Score 0/10. 
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14. FALSE BALANCE 0/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Kein Befund. Die Sendung behandelt kein kontroverses Thema, bei dem False Balance entstehen könnte. Es gibt 
keine zwei "Seiten" einer Debatte, die künstlich gleichgewichtet werden müssten. Die Sendung ist ein Erlebnisbericht, 
keine Debatte. 

Zusammenfassung: False Balance ist als Kategorie auf diese Sendung nicht anwendbar. Score 0/10. 
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15. AGENDA-SETTING 1/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Befund 1: 

Gesetztes Agenda-Element: Die WM 2018 wird ausschliesslich als positive Erinnerung gerahmt. Es gilt als 
selbstverständlich, dass dies eine Erfolgsgeschichte ist. 

Zeitstempel [00:10] — Beleg: "Wir tauchen zusammen in die emotionale Eishockey-WM 2018." 

Alternative Agenda: Man hätte auch fragen können: Was hat die Schweiz aus der knappen Final-Niederlage 
gelernt? Warum konnte der Erfolg nicht wiederholt werden? Welche strukturellen Probleme im Schweizer Eishockey 
bestehen trotz des Silbers? 

 

Zusammenfassung: Das Agenda-Setting ist formatbedingt auf Nostalgie und positive Erinnerung ausgerichtet. 
Kritische oder zukunftsgerichtete Fragen fehlen, aber dies entspricht dem Sendungskonzept. Score 1/10. 
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KAPITEL 4 — GESAMTAUSWERTUNG 

 

Ergebnisse 

•  HARDFACTS-SCORE (Durchschnitt Kriterien 1-9): 1.1 / 10 

•  SOFTFACTS-SCORE (Durchschnitt Kriterien 10-15): 0.8 / 10 

Dominante Techniken 

Die 3 stärksten Techniken dieser Sendung (alle auf niedrigem Niveau): 

1. VOLLSTÄNDIGKEIT (K9) (Score 3): Die Sendung erzählt das Viertelfinalspiel ausschliesslich aus Schweizer 
Perspektive. Die finnische Gegenperspektive, der Torhüter Genoni und eine kritische Selbstreflexion fehlen. Dies ist 
formatbedingt, schränkt aber die journalistische Vollständigkeit ein. 

2. FRAMING (K10) (Score 2): Die gesamte Sendung ist als emotionale Nostalgie-Reise gerahmt. Dies ist 
transparent kommuniziert, schliesst aber analytische Tiefe und kritische Reflexion weitgehend aus. 

3. WEGLASSEN (K4) (Score 2): Die finnische Perspektive und der Torhüter als Schlüsselfigur werden 
systematisch ausgelassen. Die Erzählung fokussiert auf Feldspieler und Teamgeist. 

Kernbotschaften der Sendung 

**BOTSCHAFT 1 (INHALTLICH): ** "Die Schweizer Eishockey-Nationalmannschaft hat 2018 durch 
aussergewöhnlichen Teamgeist und Willenskraft eine historische Leistung erbracht." 

Technik: Framing (emotionale Nostalgie), Quellenauswahl (nur Schweizer Spieler) — Belege: [01:25], [02:19], [59:27] 

**BOTSCHAFT 2 (PERSÖNLICH): ** "Raphael Diaz ist ein vorbildlicher Captain, der durch Authentizität und Leistung 
führt, nicht durch grosse Worte." 

Technik: Expertenauswahl (Mitspieler-Zitate als Bestätigung), Zeitverteilung (meiste Redezeit) — Belege: [10:01]–
[11:16], [12:47] 

**BOTSCHAFT 3 (GESELLSCHAFTLICH): ** "Die Schweizer Nationalmannschaft vereint das Land über 
Klubgrenzen hinweg — Eishockey ist ein identitätsstiftendes Erlebnis für die Schweiz." 

Technik: Agenda-Setting, Framing — Belege: [14:55]–[15:23], [102:11]–[102:14] 

Begründung: Die Sendung ist ein Sport-Nostalgie-Format, das sein Ziel — emotionaler Rückblick auf die WM 2018 — 
transparent und kompetent verfolgt. Es gibt keine versteckten Manipulationstechniken, keine politische Agenda und 
keine Diskreditierung von Personen. Die formatbedingten Einschränkungen (fehlende Gegenperspektive, 
heroisierende Sprache, unkritische Gesprächsführung) sind für diesen Sendungstyp branchenüblich und werden nicht 
als Verstoss gegen Art. 4 RTVG gewertet. Die Sendung erhebt keinen Anspruch auf journalistische Ausgewogenheit 
im nachrichtlichen Sinne, sondern ist als Unterhaltungs- und Erinnerungsformat konzipiert. 

FAZIT 

Die analysierte Sendung ist ein reines Sport-Unterhaltungsformat ohne politischen, gesellschaftlichen oder 
wissenschaftlichen Inhalt. Sie bietet einen emotionalen, gut produzierten Rückblick auf das Eishockey-WM-
Viertelfinalspiel Schweiz–Finnland 2018 mit authentischen Primärquellen (beteiligte Spieler). Die formatbedingten 
Einschränkungen — fehlende Gegenperspektive, heroisierende Sprache, unkritische Moderation — sind für ein 
Nostalgie-Sportformat branchenüblich und stellen keinen Verstoss gegen Art. 4 RTVG dar. Die Sendung ist weder 
manipulativ noch tendenziös; sie ist ein handwerklich solides Sportformat, das seinen Unterhaltungsauftrag erfüllt. 
Eine Anwendung der Manipulationskriterien auf dieses Format ergibt erwartungsgemäss sehr niedrige Scores über 
alle Kategorien hinweg. 
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GESAMTAUSWERTUNG DER 15 KRITERIEN 

 

Einzelscores — Alle 15 Kriterien 

Nr. Kriterium Score Einordnung 

1 EXPERTENAUSWAHL 2/10 Unauffällig 

2 QUELLENAUSWAHL 1/10 Unauffällig 

3 ZEITVERTEILUNG 1/10 Unauffällig 

4 WEGLASSEN (Selective Omission) 2/10 Unauffällig 

5 ZAHLEN-MANIPULATION 0/10 Unauffällig 

6 GUILT BY ASSOCIATION (Kontaktschuld) 0/10 Unauffällig 

7 TIMING 1/10 Unauffällig 

8 SELEKTIVE EMPÖRUNG 0/10 Unauffällig 

9 VOLLSTÄNDIGKEIT (Selective Omission — 
Gesamtbild) 

3/10 Leichte Schieflage 

10 FRAMING (Rahmen setzen) 2/10 Unauffällig 

11 WORTWAHL UND BEGRIFFE 1/10 Unauffällig 

12 MODERATIONSVERHALTEN 1/10 Unauffällig 

13 FRAGEN-ASYMMETRIE 0/10 Unauffällig 

14 FALSE BALANCE 0/10 Unauffällig 

15 AGENDA-SETTING 1/10 Unauffällig 

 

HARDFACTS-SCORE (1-8) 1.1/10 Unauffällig 

 

SOFTFACTS-SCORE (9-14) 0.8/10 Unauffällig 

 

GESAMTSCORE 1.0/10 Unauffällig 

Gemittelt aus Hardfacts und Softfacts 
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SCHLÜSSEL — Bedeutung der Scores 

 

Einzelscores pro Kriterium (0–10) 

0 Kein Befund Keine relevante Auffälligkeit festgestellt. 

1–2 Schwacher Befund Leichte Auffälligkeit ohne wesentliche Beeinträchtigung der Ausgewogenheit. 

3–4 
Leichter bis moderater 
Befund 

Erkennbare Tendenz; Wirkungsrelevanz gering bis moderat. 

5 
Moderater Befund mit 
Wirkungsrelevanz 

Relevante Schieflage, die das Meinungsbildungspotenzial des Publikums 
beeinflusst. 

6 
Erheblicher Befund 
(Schwelle) 

Scores ab 6 werden als «erhebliche Befunde» ausgewiesen. 

7 Erheblicher Befund Klare, gut belegbare Schieflage mit deutlicher Wirkungsrelevanz. 

8–9 Schwerer Befund 
Ausgeprägte Schieflage; mehrere belegbare Einzelbefunde in diesem 
Kriterium. 

10 Maximale Ausprägung Systematische, durchgängige Schieflage in diesem Kriterium. 

 

Aggregierter Abweichungsindex — Interpretationsbereiche 

0.0 – 2.5 Unauffällig 
Keine wesentlichen Muster erkennbar; Sendung entspricht dem 
Sachgerechtigkeitsgebot. 

2.6 – 4.0 Leichte Schieflage 
Vereinzelte Auffälligkeiten; statistisch sichtbar, aber noch im 
Toleranzbereich. 

4.1 – 6.0 Erhebliche Schieflage 
Mehrere erhebliche Befunde; relevante Beeinträchtigung der 
Perspektivenvielfalt. 

6.1 – 8.0 
Schwerwiegende Abweichung 
vom Ausgewogenheitsgebot. 
Hoher Abweichungsgrad 

Ausgeprägte, sendungsübergreifende Muster; hohe 
Wirkungsrelevanz. 

8.1 – 10 
Fundamentale systemische 
Einseitigkeit. Sehr hoher Bias-
Grad 

Maximale Ausprägung über fast alle Kriterien; systematisch 
einseitige Berichterstattung. 

 

Parteipolitischer Bias (-5 bis +5) 

-5 bis -3 Stark benachteiligt 
Partei wird in Darstellung, Redezeit oder Framing deutlich schlechter 
gestellt. 

-2 bis -1 Leicht benachteiligt Erkennbare, aber schwache Benachteiligung. 

0 Neutral Keine feststellbare Bevorzugung oder Benachteiligung. 

+1 bis +2 Leicht begünstigt Erkennbare, aber schwache Bevorzugung. 

+3 bis +5 Stark begünstigt Partei wird in Darstellung, Redezeit oder Framing deutlich bevorzugt. 

mailto:kontakt@SVFAB.ch


 

Schweizerischer Verein für ausgewogene Berichterstattung 
Association suisse pour une information équilibrée 
Associazione svizzera per un reporting equilibrato 

 

 
 

Präsident: Schläpfer, David  -  Kontakt:   kontakt@SVFAB.ch  -  Adresse:    SVFAB, Postfach, CH-8021 Zürich 1 
Seite 28 

 

 

KAPITEL 5 — RECHTLICHE EINORDNUNG (Art. 4 RTVG) 

 

Bewertung nach Art. 4 RTVG 

Art. 4 RTVG verlangt: sachgerechte Darstellung von Tatsachen und Ereignissen, Meinungsvielfalt bei umstrittenen 
Themen, ausgewogene Auswahl von Gesprächspartnern. 

Kein Verstoss erkennbar. 

Begründung: 

1. Sachgerechte Darstellung: Die dargestellten Tatsachen (Spielverlauf, Ergebnisse, historische Einordnung) sind 
korrekt. Die persönlichen Erinnerungen der Spieler sind als subjektive Erlebnisberichte gekennzeichnet und werden 
nicht als objektive Analyse ausgegeben. 

2. Meinungsvielfalt: Art. 4 RTVG verlangt Meinungsvielfalt bei "umstrittenen Themen". Ein Rückblick auf ein 
Eishockeyspiel ist kein umstrittenes Thema im Sinne des Gesetzes. Es gibt keine gesellschaftliche Kontroverse, die 
verschiedene Perspektiven erfordern würde. 

3. Ausgewogene Auswahl: Die Gesprächspartner sind alle Primärbeteiligte (Spieler) und ein Fachexperte. Für ein 
Sportformat ist dies eine angemessene und kompetente Auswahl. Die fehlende finnische Perspektive ist ein 
journalistischer Qualitätsmangel, aber kein RTVG-Verstoss. 

Gesamtbewertung Art. 4 RTVG 

Die Sendung erfüllt die Anforderungen von Art. 4 RTVG. Es handelt sich um ein Sport-Unterhaltungsformat, das keine 
politischen oder gesellschaftlich kontroversen Themen behandelt. Die Darstellung ist sachlich korrekt, die Quellen 
sind kompetent und authentisch, und es gibt keine Anzeichen von Manipulation, Diskriminierung oder Verletzung der 
Menschenwürde. Die formatbedingten Einschränkungen (Schweizer Perspektive, emotionale Rahmung) sind für 
diesen Sendungstyp angemessen und stellen keinen Verstoss gegen das Sachgerechtigkeitsgebot dar. Art. 4 RTVG 
ist primär auf informierende Sendungen mit gesellschaftlicher Relevanz ausgerichtet — ein Nostalgie-Sportformat fällt 
nur am Rande in seinen Anwendungsbereich. 
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KAPITEL 6 — Quellen-Tiefencheck 

 

In dieser Sendung werden keine Fachstellen, NGOs, Beratungsstellen oder "anerkannte Instanzen" zitiert. Alle 
Quellen sind Sportler (Primärbeteiligte) und ein SRF-Haus-Experte. Ein Quellen-Tiefencheck im Sinne der Vorlage ist 
daher nur für den SRF-Experten relevant: 

SRF Sport / Mario Rotaris: 

1. FINANZIERUNG: Öffentlich-rechtlich (SRF, Serafe-Gebühren + Werbung). 

2. MANDAT: Unterhaltung und Information im Bereich Sport. Kompatibel mit der Rolle in dieser Sendung. 

3. INTERESSENKONFLIKT: Minimaler struktureller Interessenkonflikt: Als SRF-Mitarbeiter hat Rotaris ein 
berufliches Interesse an einer publikumswirksamen, positiven Darstellung des Schweizer Eishockeys. Dies 
beeinflusst potenziell die Tonalität (positiv statt kritisch), nicht aber die Faktentreue. 

D1 Interessenkonflikt: -1 
D2 Persönliches Risiko: 0 
D3 Fachkompetenz: +1 
D4 Meinungskonsistenz: +1 
D5 Emotionalisierung vs. Daten: 0 
D6 Quellenstufe: +1 
TOTAL: +2 → QUELLENAMPEL: GELB 

5. GEGENSTIMME: Ein unabhängiger Eishockey-Analyst oder ein finnischer Experte hätte eine komplementäre 
Perspektive bieten können. Wird nicht zitiert. 

"Langjähriger Experte" [00:34] ist als Rahmung korrekt, aber es handelt sich um einen Haus-Experten, nicht um 
einen unabhängigen Analysten. Die Diskrepanz ist minimal und für ein Sportformat branchenüblich. 

Quellenampel für die Teilnehmer: 

Quelle D1 D2 D3 D4 D5 D6 Total Ampel 

SRF Sport / Mario Rotaris -1 0 +1 +1 0 +1 +2 GELB 

 

Rechtliche und methodische Einordnung 

Kein Tatsachenurteil 
Die dargestellten Ergebnisse stellen keine Tatsachenfeststellungen über einzelne 
Personen, Redaktionen oder Sendungen dar. Sie sind als Ergebnis einer standardisierten 
Operationalisierung zu verstehen, nicht als Feststellung individueller Verantwortlichkeit. 

 

Kein Rechtsurteil 
Der aggregierte Abweichungsindex ersetzt keine rechtliche Würdigung im Sinne von Art. 4 
RTVG. Die Beurteilung, ob eine konkrete Sendung gegen gesetzliche Vorgaben verstösst, 
obliegt ausschliesslich den zuständigen Instanzen (insbesondere UBI). 

 

Kein 
Kausalitätsnachweis 

Statistische Korrelationen sind nicht als Nachweis kausaler Zusammenhänge oder 
redaktioneller Absichten zu interpretieren. Abweichungswerte können durch Themenwahl, 
Nachrichtenlage, politische Kontroversität oder Formatlogik beeinflusst werden. 

 

Kein Absichtsurteil 

Die Analyse misst beobachtbare Strukturmerkmale von Sendungen. Ein Score von 7 
bedeutet, dass eine erhebliche Schieflage festgestellt wurde — nicht, dass die Redaktion 
dies beabsichtigte. Die Methodik trifft keine Aussagen über Motive oder strategische 
Zielsetzungen. 
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Heuristisches 
Vergleichsinstrument 

Der Index dient der vergleichenden Mustererkennung über Tausende von Sendungen, 
nicht der präzisen metrischen Vermessung einzelner Beiträge. Schwellenwerte dienen der 
heuristischen Orientierung, nicht der scharfen rechtlichen Qualifikation. 
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ANHANG 1: LANDESGESETZGEBUNG 

 

Rechtsgrundlage Schweiz — SRG SSR 

Gesetz 

Bundesgesetz über Radio und Fernsehen (RTVG, SR 784.40) 

Relevante Artikel 

•  Art. 4 Abs. 1 RTVG: Alle Sendungen eines Radio- oder Fernsehprogramms müssen die Grundrechte beachten. 
Die Sendungen haben insbesondere die Menschenwürde zu achten, dürfen weder diskriminierend sein noch zu 
Rassenhass beitragen noch die öffentliche Sittlichkeit gefährden noch Gewalt verherrlichen oder verharmlosen. 

•  Art. 4 Abs. 2 RTVG: Redaktionelle Sendungen mit Informationsgehalt müssen Tatsachen und Ereignisse 
sachgerecht darstellen, so dass sich das Publikum eine eigene Meinung bilden kann. Ansichten und Kommentare 
müssen als solche erkennbar sein. 

•  Art. 4 Abs. 4 RTVG: In der Gesamtheit der redaktionellen Sendungen ist die Vielfalt der Ereignisse und Ansichten 
angemessen zum Ausdruck zu bringen (Vielfaltsgebot). 

Kernpflichten 

1. Sachgerechtigkeit: Sachgerechte Darstellung von Tatsachen und Ereignissen 

2. Meinungsvielfalt: Vielfalt der Ansichten bei umstrittenen Themen 

3. Ausgewogenheit: Ausgewogene Auswahl von Gesprächspartnern 

Aufsichtsbehörde 

•  UBI (Unabhängige Beschwerdeinstanz für Radio und Fernsehen): Prüft Beschwerden gegen ausgestrahlte 
Sendungen auf Verletzung von Art. 4 RTVG 

•  BAKOM (Bundesamt für Kommunikation): Regulierungs- und Aufsichtsbehörde 

•  Ombudsstellen der SRG: Erste Anlaufstelle für Programmbeschwerden 

Beschwerdeverfahren 

1. Ombudsstelle der jeweiligen Unternehmenseinheit (SRF, RTS, RSI, RTR) 

2. UBI (bei Nichteinigung) 

3. Bundesgericht (letzte Instanz) 
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Auswertungen und Mitgliedschaft beim SVFAB 

 

Beim SVFAB.ch erhalten Sie nicht nur weitere detaillierte Auswertungen, sondern können sich solche zu beliebigen 
Sendungen erstellen lassen (das verrechnen wir). 

Um unsere Arbeit solide zu machen, sind wir auf Mitglieder- und Gönnerbeiträge angewiesen. 

 

Kontakt und weitere Informationen: 

www.SVFAB.ch  |  Kontakt@SVFAB.ch 

 

Bankverbindung:  PostFinance – POFICHBE 

IBAN:  CH32 0900 0000 1675 6251 1 

Empfänger:  SVFAB, Postfach, CH-8021 Zürich 1 
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Sie erhalten beim SVFAB folgende Bücher 

Bestellungen über www.svfab.ch oder kontakt@svfab.ch 

 

 

Unausgewogene Berichterstattung ist die Antwort auf die 
Halbierungsinitia-tive in der Schweiz: Hier werden die Manipulations-
techniken im Detail erläutert, angefangen bei der Auswahl der 
Mitarbeiter und der Quellen-selektion. Danach werden 15 Prinzipien 
erläutert: Auslassung, Framing, zeitliches Framing, Kontaktschuld, 
Emotio-nalisierung, Kontextentfernung und viele mehr, erläutert an 
vielen Beispielen. Zusätzlich wird erkennbar, wo wir selbst diese 
Techniken anwenden – das fördert nicht nur die Erkenntnis sondern 
auch das Mitgefühl.  
Optional kommt das Buch mit Spielkarten 
Auch erhältlich als Hörbuch 

  

 

Das Interview ist kein Gespräch. Es ist eine Bühne – und jemand 
anderes hat das Drehbuch geschrieben. 
Wer das nicht weiss, liefert Material. Gute Zitate, die falsch 
geschnitten werden. Richtige Aussagen, die im falschen Kontext 
landen. Ehrliche Antworten, die als Geständnisse gerahmt werden. 
Dieses Buch ist kein Medienkritik-Buch. Es ist ein Werkzeugkasten – 
für alle, die ein Mikrofon vor der Nase haben und wissen wollen, was 
sie dagegen tun können.7 Kapitel. 7 Werkzeuge: Was ein Interview 
wirklich ist. Die 7 häufigsten Fallen. Die drei Grundprinzipien der 
Souveränität – Ankern, Umrahmen, Abgrenzen. Vorbereitung in einer 
Stunde. Körper und Stimme. Was tun, wenn es schief läuft. Und was 
nach dem Interview zählt. 
Für Politiker, Aktivisten, Unternehmer, Whistleblower – für alle, die 
exponiert sind und verstehen wollen, wie das Spiel funktioniert. Damit 
sie aufhören, es mitzuspielen – und anfangen, es zu gestalten. 
In A5. Direkt. Zur Vorbereitung, zum Nachschlagen, zur 
Nachbereitung und bei Schwierigkeiten 
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Du denkst, du siehst die Welt.In Wirklichkeit siehst du den Rahmen, 
den jemand um sie gelegt hat. Framing ist die älteste und eleganteste 
Manipulationstechnik der Welt. Sie verändert nicht die Fakten – sie 
verändert, was wir aus den Fakten machen. Wie wir fühlen. Was wir 
glauben. Wie wir entscheiden. Und sie funktioniert – weil wir alle 
mitmachen. Täglich. Unbewusst. Auch du. Dieses Buch ist kein 
trockenes Lehrbuch. Es ist ein Übungsbuch – spielerisch, direkt, 
voller Beispiele aus dem echten Leben. Du lernst nicht nur, wie 
andere dich framen. Du lernst, wie du selbst framest – und wie du es 
bewusst und fair einsetzen kannst. 
Denn wer Framing versteht, sieht die Welt klarer. Hört Nachrichten 
anders. Führt Gespräche souveräner. Und lässt sich nicht mehr so 
leicht einen Rahmen aufzwingen, den jemand anderes gewählt hat. 
Mit vielen Übungen und konkreten Beispielen aus Politik, Medien und 
Alltag – und dem einen oder anderen Schmunzeln. 
Framing mit Stil. Weil der Rahmen alles verändert. 
 

 

Die SRG kassiert 1.56 Milliarden Franken pro Jahr – zwangsweise, von 
jedem Haushalt. Wer sich ungerecht behandelt fühlt, kann sich 
beschweren. Es gibt sogar eine Instanz dafür: die UBI, die 
Unabhängige Beschwerdeinstanz für Radio und Fernsehen. 
Nur: Sie ist nicht unabhängig. Sie hat keine Sanktionsmöglichkeiten. 
Und sie entscheidet in 99.6% aller Fälle: nichts. 
Diese Analyse legt das System offen – sachlich, präzise, ohne 
Polemik. Verfahren, Personal, Befugnisse, Kosten, Statistik, 
Rechtsweg. Und die staatsrechtliche Prüfung, die zeigt: Das UBI-
System erfüllt keines der drei grundlegenden Kriterien – es ist nicht 
angemessen, nicht gewaltenteilig, nicht marktwirtschaftlich. 
Die Instanz, die Bürger schützen soll, schützt vor allem das System, 
das sie kontrollieren sollte. 
Ein Pflichtlektüre für alle, die eine Beschwerde erwägen – und für alle, 
die verstehen wollen, warum echte Medienaufsicht in der Schweiz 
noch aussteht. 
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